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Handelsproviſorium mit Spanien
Nach langen mühſeligen Verhandlungen iſt endlich in

leßter Stunde am 27 Juni der neue modus viyendi
wiſchen Spanien und Deutſchland vom deutſchen Botſchafter

n Madrid unterzeichnet worden Danach wird das auf den
1 Juli d J gekündigte deutſchſpaniſche Meiſtbegünſtigungs

ghiommen bis Ende dieſes Jahres verlängerk Es wird
alſo bis zum 31 Dezember 1906 Spanien die neuen
deutſchen Vertragszölle weiter genießen während die deutſche

M Einfuhr bis dahin den Minimalſätzen des neuen ſpaniſchen
Tarifes in ſeiner revidierten Form unterworfen wird Da

h e r e Ies ſich nur um eine einſtweilige Zurücknahme einer Kündigung
J vandelt iſt hierzu weder die Genehmigung des Bundesrates
och des Reichstages erforderlich Durch die Verlängerungn vor allem erreicht werden daß die ſchwebenden Ver

handlungen über den Abſchluß eines endgültigen Handels
vertrages nicht geſtört werden die nach der Nordd Allg
Zeitung bereits eine gewiſſe Geſtalt angenommen haben

R Ohne dieſe vorläufige Verſtändigung würde mit dem 1 Juli

R entwickelt haben würde

auf deutſcher Seite der autonome Tarif auf ſpaniſcher
Seite jedenfalls der Maximaltarif in Kraft getreten ſein
woraus ſich mit der größten Wahrſcheinlichkeit ein Zollkrieg

Dieſer hätte aber auf längere
Zeit hinaus alle Ausſicht auf einen Handelsvertrag ver
hichtet und unſere Handelekorlehungen zugunſten unſerer
Konkurrenten auf dem ſpaniſchen Markte insbeſondere Eng
lands Belgiens und bis zum 1 Oktober auch Frankreichs
ſchwer geſchädigt

So unerfreulich es iſt i Prſorium bekommen und damit für einen nicht unbeträchtlichen
daß wir ſchon wieder ein Provi

Teil unſeres Außenhandels wieder keine endgültige Gewißheit
geſchaffen wird und ſo ſchwere Bedenken es erregt daß

Deutſchland als erſte Macht den neuen ſpaniſchen Tarif

e raum
wenn auch nur vorübergehend und für einen kurzen Zeit

akzeptiert wird man doch bei ruhiger Ueberlegung
dieſem Proviſorium als einem augenblicklichen Notbehelf zu

J ſtimmen müſſen
Man muß auch anerkennen daß der revidierte Tarif wie

er im Reichsanzeiger vom 28 Juni in ſeinem wichtigſten

S

I prdige primitive Anlage au
fübrten zu der Entdeckung einer großen Stadt und eines

ſind Unter der Leitung von

auf der

aufgefundenen Ru
E hat hauſe deutlich e iſt

Teil auf Grund telegraphiſcher Meldungen veröffentlicht
iſt gegenüber dem urſprünglichen neuen Minimaltarif eine
ganze Reihe weſentlicher Herabſetzungen gerade für ſolche
Artikel bringt die für den deutſchen Export von Bedeutung
ſind z B für Maſchinen Chemikalien Buntdrucke Metall

waren verſchiedene Textilfabrikate c Wie aber aus der
nachſtehenden Ueberſicht hervorgeht bedeuten dieſe Er

mäßigungen gegenüber dem bisherigen Tarif der doch die
Einfuhr ſchon gerade gen erſchwerte mit wenigen Aus

enahmen noch exorbitante Zollerhöhungen Für viele unſerer
wichtigſten Exportartikel insbeſondere Maſchinen elektriſche
Apparate Bijouteriewaren Chemikalien c dürfte der weitere
Je in Frage geſtellt werden zahlreiche andere

riikel
Zeugwaren feine Waren aus Meſſing und Kupfer Lampen
artikel die ebenfalls erhebliche Exportwerte aufweiſen ſind

M in dem revidierten Tarif überhaupt nicht berückſichtigt
bvorden ja es finden ſich gegenüber dem urſprünglichen

wie Fahrräder Automobile wollene Tuch und
ſchieden

Minimaltarif ſogar verſchiedene Zollerhöhungen von denen
beſonders diejenige auf Gold Silber und Platinwaren
von 2,40 auf 3,60 Proz für Deutſchland ins Gewicht fällt

In den Mitteilungen des Handelsvertragsvereins wird
daher mit allem Nachdruck darauf hingewieſen t auch der
revidierte ſpaniſche Tarif nicht entfernt als Aequivalent für
den deutſchen Vertragstarif ja ſelbſt nicht für unſeren
autonomen Tarif gelten kann und es muß als ein außer
ordentliches Entgegenkommen der deutſchen Regierung
bezeichnet werden daß ſie ſich auf den ausdrücklichen Wunſch
der ſpaniſchen Regierung bereit erklärt hat ein Proviſorium
auf Grundlage dieſes Tarifes abzuſchließen Man darf er
warten daß nun auch die ſpaniſche Regierung das ihrige
tut um die Möglichkeit zu einer friedlichen Verſtändigung
zu ſchaffen So viel iſt klar daß ohne weitere erhebliche
Konzeſſionen auf ſpaniſcher Seite auf das Zuſtandekommen
eines Handelsvertrags nicht gerechnet werden kann

Die folgende Gegenüberſtellung der Minimalſätze des
revidierten und des bisher in n befindlichen Tarifs
für die wichtigſten deutſchen Exportartikel möge veranſchau
lichen mit welchen Erſchwerniſſen der deutſche Abſatz in den
nächſten Monaten zu rechnen haben wird

Dynamomaſchinen Elektromotoren uſw bis 400 kg im Gewicht
75 18,50 dergleichen von 401 kg und darüber 37,50 18,50
elektriſche Kabel 45 18,50 Apparate für Telegraphie und Tele
phonie Elektrizitätszähler uſw 2,50 1,50 elektriſche Bogen
iampen 2 2 elektriſche Glühlampen mit Ausrüſtung 8
per Stück 0,20 dergleichen ohne Ausrüſtung 10 per Stück 0,20

Land wirtſchaftliche Maſchinen 10 12,50 Zylinder Dampfkeſſel
18 17 Dampfkeſſel Gaserzeuger uſw 25 17 Loko
motiven und Tender bis 35 Tonnen im Gewicht 35,20 24
hydrauliſche Motoren und deren Teile 20 17 Werkzeugmaſchinen
im Gewicht bis 500 kg 25 18,50 dergleichen von 500 kg und

n 18,50 andere Maſchinen nicht beſonders aufgeführt

Silber in Juwelen und Schmuckſachen 5 3,60
Jndigo natürlicher und künſtlicher 15 15 mineraliſche Farben

in Pulver oder Tafeln 7,50 7,50 Farben zubereitet 25 25,60
ſonſtige Alkaloide und deren Salze 15 30 Da die innere
Umſchließung künftig mit verzollt wird bedeutet die ſcheinbare
er eina in den meiſten Fällen tatſächlich eine ſlarke Er
ohung
Meſſerwaren 2 1,50 Draht gus Kupfer Bronze oder Meſſing

1 bis 10 mm dick 28,50 40, Dergleichen unter 1 mm dick
30 40

Lackiertes Leder 2,40 2,50 Sonſtige Häute
1,50 1,25gerichtet das Dutzend über 9 Kg

Baumwollene Spitzen aller
Häute 2 1,25

Bunkdrucke aller Art 1,25 1,25
Art 6,25 billige die hauptſächlich aus Deutſchland eingeführt
werden 83 teure 13,50 Laufdecken und Luftſchläuche für
Räder 3,75 Fayence oder Porzellan Figuren 2 Schreib
tiſchgegenſtände 1,50 1,50

Zollerhöhungen finden ſich für Gold Silber Platin
verarbeitet von 2,40 auf 3,60 2,60 Kupfer erſter
Schmelzung von 5,50 auf 16,50 12,50 Steinkohle von
2,50 auf 3,25 2,50 Klaviaturen von 100 auf 150 ver

öbel aus Holz aller Art mit Schnitzereien ver
ſehen von 120 auf 150 150 Faßdauben aus Eichen

Die Zollſätze verſtehen ſich in Peſetas per 100 kg und zwar die
neuen Sätze in Gold Peſetas die bisherigen in Silber Peſetas Die
eingeklammerten Zahlen ſind die Sätze des bisherigen Tarifes

gegerbt zu
Alle anderen

holz uſw von 0,10 auf 0,25 10 per Tauſend Eiſenbahn
ſchwellen von 0,40 auf 0,65 5 per chm Strickmaſchinen im
Gewicht bis zu 70 kg von 50 auf 60 20

Angeſichts dieſer nur von wenigen Ausnahmen unter
brochenen ſtarken Zollerhöhungen iſt es nicht recht ver
ſtändlich wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung von
einer namhaften Verbeſſerung des beſtehenden Zuſtandes
reden kann in der bis zu einem gewiſſen Grade die Kom
penſation für die Zollerhöhungen bei anderen Artikeln ge
funden werden muß Von einer Kompenſation oder gar
Verbeſſerung kann nicht die Rede ſein Denn ſel
verſtändlich müſſen bei einem Vergleiche mit dem beſtehenden
Zuſtande die bisherigen Minimalſätze und nicht die des
urſprünglichen neuen Minimaltarifes zugrunde gelegt
werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach einer Berliner Jnformation der Hamb Nachr iſt
dem Hofmarſchallamt des Kronprinzen ſowie den Berliner Be
hörden die in der Angelegenheit ortentiert ſein müßten von
einer angeblichen Abſicht des Königs von England eine
Patenſtelle bei dem neugeborenen Prinzen zu über
nehmen und perſönlich deshalb in Potsdam zu erſcheinen
nichts bekannt Das Gerücht ſcheine wie das Blatt hinzu
fügt aus engliſcher Quelle zu ſtammen

Prinz Eitel Friedrich ſeiert heute ſeinen dreiundzwan
zigſten Geburtstag

Der Erfurter Allg Anz meldet aus Weimar wie dortbeſtimmt verlaute werde die Verlobung des Groß 6 erzogs
Wilhelm Ernſt von Sachſen mit Prinzeſſin Hermine von Reuß
in den nächſten Tagen offiziell bekanntgegeben werden

Der Zentrumsabg Prinz Arenberg ſollte nach der
Tägl Rundſchau auf Norderney als Gaſt des Fürſten

Bülow weilen Wie mehrere Zentrumsblätter erklären iſt
das nicht richt ig Der Prinz ſei in Berlin und nehme täglich
an den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes teil

Eine Amneſtie
Aus Potsdam wird uns unterm 6 Juli geſchrieben Die

allgemeine Freude über das frohe Ereignis in unſerem Herrſcher
hauſe wird in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung noch da
durch eine Steigerung erfahren daß wie aus zuverläſſiger
Quelle verlautet demnächſt eine allgemeine Amneſtie ev
laſſen werden wird welche die Vollſtreckung von ſolchen auch
längeren Strafen bei denen nicht auch gleichzeitig auf Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt iſt und bei welchen der
Verurteilte der königlichen Gnade würdig erſcheint in weiteſtem
Maße umfaſſen wird
Auch die Rh W Ztg hört daß aus Anlaß der Geburt des
jüngſten Thronerben ein königlicher Gnadenerlaß und zwar für
militäriſche und politiſche Vergehen in Ausſicht genommen
worden ſei Der Erlaß der ſich auch auf kleine Haft und Geld
ſtrafen erſtreckt wird vorausſichtlich am Tage der Taufe des
jungen Prinzen veröffentlicht werden Warten wir es ab Es
iſt in den letzten Jahren ſchon wiederholt eine Amneſtie angekündigt
worden aber regelmäßig ausgeblieben

Ueber die Journaliſtenreiſe unch England
äußert ſich in der neueſten Nummer der Nation auch
Dr Theodor Barth Er führt u a aus Die Jdee eine

Penillenon
Das Volk Jsragel in Aegypten

Die britiſche Schule für Archäologie in Aegypten hat
beeben in London eine Ausſtellung der Funde eröffnet

die ihr während des letzten Peß in Aegypten gelungen
rofeſſor Flinders Petriewar beſonders das Nildelta zum Ort der Nachforſchungen

auserſehen worden weil man dort die Löſung für einige
M wichtige Probleme ägyptiſcher Geſchichte und Archäologie zufinden hoffte gyptiſch ſchich ch gie z

Nicht nur die Hykſos oder Pubergg haben
hier die deutlichſten Spuren hinterlaſſen ſondern auf dieſer

tätte in dem fruchtbaren Lande Goſen haben die
Hebräer gewohnt und für Ramſes II jenes ſtolze Schatz
v ebaut von dem die Bibel berichtet Noch ein
rittes Problem eröffnete ſich den Forſchern nämlich die

genaue Beſtimmung des Platzes an dem der Tempel
eines neuen Jeruſalem von dem Hohenprieſter Onias

während der Verfolgung in den Makkabäer Zeiten errichtet
vorden war

Nach allen drei Richtungen hin ſind die Ausgrabungen
von dem beſten Erfolge begleitet worden Es wurde bereits
von der Auffindung des
für die Haund on ptſtadt dieſer

ykſosLagers berichtet das Petrie
irtenvölker Avaris erklärt hat

em ein genau nachgebildetes Modell die merk
der Jusnenrg anſchaulich

r Augen führt Die achforſchungen zu Tell El Ketabeh

empelsſch aus der eit vo ſöne Werke der n Ramſes II Hier wurden einige
ildhauerkunſt aufgefunden die

ſtellt den Ausſtellung befinden Eine prächtige Skulptur
Wichtiger h dar wie er einen Aſiaten niederſchlägt gefüll

o eine kleine Tafel auf der der Name desin Creeggſwugen und Wächtersgses ſyriſchen Schatzhauſes

h t hrieben iſt wodurch die Identität der
nen mit dem von den sraeliten erbauten

ie Schweſterſtadt
roße Anlage die Ramſes II erbaute

ntfernung von acht Meilen

ytham die andere
wurde von Dr Naville in einer

ch eines etwa eine Weile n der ſich

Stätte ans Licht gefördert wurden iſt beſonders ein ſchöner
tönerner Sarg hervorzuheben der reich bemalt iſt und die
Jnſchrift des darin Begrabenen eines Beamten Men ent
hält Auch einige Stelen ſind ausgeſtellt die den aſiatiſchen
Gottheiten Reſaph und Anatie geweiht waren

Ein großer Ausgrabungshügel bei TelElYehudiyeh
wurde durchforſcht und hier machte Petrie wohl ſeine
intereſſanteſte Es gelang ihm den von dem
Hohenprieſter Onias IV erbauten 5 chen Tempel
auszugraben Ein Modell zeigt auf der Ausſtellung das
intereſſante Bauwerk das dem Tempel Salomos in

eruſalem nach et iſt Wir wiſſen aus der jüdiſchen
Seſchichte des Flavius Joſephus daß die Juden als

ſie von Antiochus Epiphanes verfolgt wurden ſich in großer
hl nach Aegypten flüchteten und dort im Oſten des Deltas

ich niederließen Um ihnen einen Saumelpunkt zu geben
und das entbehrte Nationalheiligtum zu erſetzen wurde
dieſer Tempel erbaut wie Joſephus angibht auf der Stätte
einer alten ägyptiſchen Stadt Ort dieſer Niederlaſſuniſt Tel El e ein etwa 18 engl Meilen nördli
von Kairo glegener Flecken längſt vermutet worden aber
erſt Petrie hat nun die Jdentität überzeugend bewieſen und
alle Angaben des Joſephus bis auf die kleinſten Einzel
heiten nachprüfen und beſtätigen können Der Name der
allen ägyptiſchen Stadt auf der ſich die Mauern des

Ehren der löwenköpfigen Göttin Bubaſtis Es iſt en
die Statue eines Admirals der Mittelmeerflotte Pſametichs

gen ner der S hie g ttin Wa en Angaben ep erſchien Platzvoll BaumaterialsJuden deshalb ſo geeignet weil er
war Dieſe Aeu wird durch dung

um
alte r wolis zog und mit Trümmern und Steinen an

ar

Außerhalb der Grenzen der Stadt befindet ſich wie ein
Bericht Petries mitteilt ein mächtiger Erdwäll dermeilenweit ſichtbar iſt und von dem n Joſephus
wußte Die von ihm mit n Gllen
d ſtimmt mit den uodernen nungen

ufgefunden Unter den Gegenſtänden die von dieſer
n dieſem großen Erdhügel wurden eine große Mengeöpferwaren un die alle aus dem zwetten

Jahrhundert vor Chriſtus ſtammen Münzen aus ver Zeit

Tempels erhoben war Leontopolis ſo genannt

des Ptolemäus Philomator der nach Joſephus den Juden
die Niederlaſſung geſtattete und viele Scherben unter denen
ſich auch ein Täfelchen mit einer Baurechnung fand auf
der unter anderen der Name Abram aufgeſchrieben war
ein Beweis daß Juden hier gebaut haben So iſt alſo
die Tatſache daß hier der Tempel des Onias geſtanden hat
völlig ſichergeſtellt Der Grundriß dieſer ſtark befeſtigten
Niederlaſſung iſt ein rechtwinkliges Dreieck Auf der öſt
lichen Seite wurde der Plan durch eine Steinmauer von
767 Fuß Länge und wenigſtens zwanzig Fuß Höhe begrenzt
an ihren Enden befanden ſich Baſtionen Der Eingang
war an dem ſpitzen Winket der Weſtſeite während der
Tempel nach der Südſeite hinlag Die Hypotenuſe des
Dreiecks war durch eine mächtige innen gewölbte Mauer
ebildet die in einem Winkel von über 60 Grad bis zu
ier Höhe von 68 Fuß arfſleg 20 gß dick war und denehe ützte zum Hof des Tempels führte ein 14 Fuß

breiter Eingang in der öſtlichen Mauer
Die Anlage erſtreckte ſich über eine Fläche von drei

bis vier Acres und das heilige Gebäude war genau halb

e als d e P Sopig e u diero mriſſe die mpels ſind heute noch zu erkennen
da die Eingeborenen ihn ſehr verwüſtet und ört haben
aber vor zwanzig n ſtanden die Mauern noch und die
e und die ſterungen waren nöch vorhanden

och läßt ſich au i noch erkennen daß die Architektur
im großen ganzen dem dorinthiſchen Stil folgte freilich
e mit ſyriſchen Motiven unterſetzt Bel dem Hinweg

affen der Erde ſind große Mengen verbrannter Knochen
e ge worden die man deutlich als die
e e a d e Opfer erkennt e

m fand in dem unteren Teile überall große in den Boden
verſenkte tönerne Gefäße in denen man wahrſcheinlich die

verbrannt wurde dann mitne
a Außerdieſen enthält die Ausſtellung einee engptolemätſchen
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von Vertretern der deutſchen Preſſe nachere An
gland zu um dort mit ihren e en undanderen ern des öffentlichen Lebens in perſönlichen Ver

kehr zu treten war ohne ifel eine glückliche Ob die prakn Duräſührng der ger nicht ſchließlich mehr Schaden als

utzen bringen werde ſtand dagegen von vornherein keineswegs
ſt Schon die Zuſammenſetzung der aus Deutſchland geladenen
äſte erſchien n ohne ken Ein ha Hundertubliziſten aus allen politiſchen Lagern und aus allen Teilen
eutſchlands Männer deren Beruf es iſt unverträglich zu ſein

R hier zuſammenwirken um Deutſchland taktvoll auf aus
ändiſchem Boden zu repräfentieren Das Unternehmen ſcheint

uns heute da alles glücklich vorübergegangen iſt wie der Ritt
über den Bodenſee Bismarck hat einmal gemeint man ſolle

ournaliſten in den diplomatiſchen Dienſt ziehen ohne daß erelbſt un je ſeinen eigenen guten Rat befolgt hätte Der
eſuch der deutſchen Preſſevertreter in England hat jedenfalls
zelgt wieviel natürliche Anlage zur Diplomatie in einem guten
ournaliſten ſteckt
Dr Barth weiſt dann nach wie der Wunſch nach einerentente cordiale zwiſchen England und Deutſchland von der

ganzen engliſchen Regierung geteilt werde Allerdings iſt es
ebenſo gewiß daß man keinerlei Neigung hat dieſer Freundſchaft
einen ausſchließlichen Charakter anderen Völkern gegenüber zu
verleihen Eine unvorſichtige Aeußerung der Köln Ztg über
die Empfindungen der Franzoſen bei einer Annäherung zwiſchen
England und Deutſchland genügte um nicht nur die Times
ſondern auch den Spectator deſſen hervorragender Heraus
eber Mr St Loe Strachey ſich an dem Feſtbankett in den

hitehall Rooms auch redneriſch beteiligt hatte zu einer proteſt
artigen Betonung des Freundſchaftsbundes zwiſchen England
und Frankreich zu veranlaſſen Bei dem Lord Mayor s
Luucheon wurde deshalb auch deutſcherſeits ſofort hervorgehoben
daß in Deutſchland kein verſtändiger Politiker daran denke die
engliſche Freundſchaft gegen Frankreich auszuſpielen

Dr Barth kommt ſchließlich auch auf die Angriffe des Vor
wärts gegen Frau Lilly Braun zu ſprechen Der Gedanke ſo
teilt er mit daß ſich eine Vertreterin der ſozialdemokratiſchen
Preſſe Deutſchlands an der Journaliſtenfahrt aus proletariſchem
Klaſſengefühl nicht hätte beteiligen dürfen erſchlen den Eng
ländern ſo grotesk daß ſie nur die Bezeichnung silly albern
dafür fanden Da Frau Braun die einzige Dame unter den
Teilnehmern der Jonrnaliſtenfahrt war ſo wurde ihr bei allen

eſten ein Ehrenplatz eingeräumt Der Umſtand daß Frau
raun eine ſozialdemokratiſche Zeitſchrift repräſentierte hat

keinen Vertreter der ſtaatlichen oder kommunalen Autorität in
England veranlaßt ihr irgend eine geſellſchaftliche Ehre zu ver
fagen

Jn Deutſchland haben wir dieſen Grad geſellſchaftlicher und
politiſcher Kultur noch nicht erreicht Das iſt bedauerlich aber
man muß gerechterweiſe anerkennen daß die Sozialdemokratie das
ihrige dazu beigetragen hat um in Deutſchland beſſere Sitten
nicht aufkommen zu laſſen Unſere Sozialdemokratie poſiert
gern als revolutionäre Partei im Grunde iſt ſie trotz ihres
fürchterlichen Programms eine Partei in der Philiſtervorurteile
die eigentlche Herrſchaft ausüben Jch hatte Gelegenheit mit
Beruhard Shaw der ſelbſt Sozialiſt und daneben einer der
e Beobachter unſerer Zeit iſt über die deutſche Sozial

emokratie zu reden und ließ dabei einfließen daß ich ſelbſt kein
Sozialdemokrat ſei woranf er mir zur Antwort gab Das weiß
ich Wie könnten Sie anch ein deutſcher Sozialdemokrat ſein
Sie ſind ja viel zu radikal dazu Die deutſchen Sozial
demokraten ſollten mehr ins Ausland gehen um dort zu erfahren
wie ſie ſind Man lernt in der Fremde nicht nur das Gute
kennen was andere Völker auszeichnet ſondern auch das Beſſere
ſchätzen was es im eigenen Lande wirklich Rühmenswertes gibt
und ferner auch was bloß nationaler Stuck und politiſcher
Maurerputz iſt

Verſtändigung über das Schulgeſetz
Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat ſich am Freitag aber

mals mit dem Schulgeſetz beſchäftigt und Stellung zu den
UAendernngen genommen die das Herrenhaus an der von der

eiten Kammer beſchloſſenen Faſſung vorgenommen hat Die
eſchlüſſe des Herrenhauſes haben den Kompromißparteien ernſte

Verlegenheit bereitet Eine Reihe von Abänderungen erſchienen
ohne weiteres annehmbar da ſie zumeiſt Verbeſſerungen der
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes enthielten aber in wichtigen
und für das Zuſtandekommen des Geſetzes ſehr weſentlichen Be

immungen hat das Herrenhaus ſo weitgehende Abweichungen
wohl von der Regierungsvorlage wie von der Feſſung des Ab
ordnetenhauſes beſchloſſen daß die Kompromißparteien dien verſagen mußten Ein einheitlicher Zug iſt in den
eſchlüſſen des Herrenhauſes nicht bemerkbar einzelne Ab

änderungen nähern ſich liberaler Auffaſſung während andere ſo
junkerlich reaktionäre Auffaſſung bekunden daß ſie ſelbſt den
Konſervativen des Abgeordnetenhauſes bedenklich erſchienen

Der hauptſächlichſte Streitpunkt die Frage der Lehrer und
Rektorenanſtellung hat den Freunden des Schulgefetzes
viel Kopfzerbrechen verurſacht Bekanntlich hat die Kommiſſion
des Herrenhanſes einſtimmig eine Fafſung beſchloſſen die ſehr
erhebliche Abweichungen von dem mit vieler Mühe zuſtande

brachten Kompromiß enthielt die Regierung hat alle Hebel in
ewegung geſetzt um eine Aenderung des Kommiſſionsbeſchluſſes

zu erzielen und das Plenum des Herrenhauſes hat Nach
giebigkeit bekundet um das Geſetz nicht zu gefährden
Graf Botho zu Eulenburg hat einen Vermittelungsantrag
konſtrniert indem er aus dem Kommiſſionsbeſchluß und
ans der Faſſung des Abgeordnetenhanſes das entnahm was nach
Kberaler Auffaſſung am wenigſten gut war und daraus einen
neuen Paragraphen zuſammenfügte der ſchließlich das Wohl
gefallen der Mehrheit des Herrenhauſes gefunden hat Freilich
wurde gleichzeitig ein Antrag v Burgsdorff angenommen der die
Rechte der Gutsbeſitzer bei der Lehrerberufung in dem
bisherigen Umfange und damit Tauſende gnutsherrlicher Schul

atronate aufrecht erhält die nach der Abſicht des Geſetzes
ſeitigt werden ſollen
Die Geſetzgebungskünſtler der Kompromißparteten ſtändig von
rn Schwartzkopff r ſich redlich gequält eine
ſſung zu finden die ſich den Wünſchen des Herrenhauſes an

quemt und doch für Regierung und Abgeordnetenhaus an
nehmbar iſt ſie glauben dieſe Faſſung gefunden zu haben und
die entſprechenden Anträge die von den Abgg v Hevpdebrandt
Dr Friedberg und Frhrn v Zedlitz gemeinſam eingebracht wurden

id von der Mehrheit des Hauſes auch angenommen worden
wird bei der Anſtellung von Lehrern und Lehrerinnen unter

rn gruä Gemeinden mit 25 und mehr Schulſtellen und
ichen die wenlger haben doch ſoll in Schulverbänden mit 25

eder weniger Schulſtellen die Wahl aus drei von der Schul
gufſichts behörde als befähigtBezeichneten erfolgenDie freiſiunige Volkspartei hat dieſer dehung nicht zugeſtimm

4774 Gemeinden die 777 z i v 7t er Lehrerberufung gewähren
den r eingebracht der aber abgelehnt worden iſt
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Die zur Stiftung von Liebesgaben für die im Schutzgebiet
befindlichen Truppen beſtimmten Gelder oder Naturallien ſind
ohne jede Ausnahme auch hierfür zur Verwendung gelangt
Dieſe Liebesgaben ſind nicht ſpärlich ſondern ſehr reichlich
hinansgeſandt und in recht erheblichem Umfange wie amtlich
feſtgeſtellt iſt den Truppen wo es die Verkehrsverhältniſſe überhaupt ermöglicht haben ſelbſt an die entfernteſten Punkte zu
geführt worden

Die Gelder des SüdweſtafrikaFonds dagegen h Differenzen wegen der neunſtündigen Arbeilszeit die n
allerdings nur in geringem Umfange nach dem Schutzgebiet ſieid in erſter Linie zur Unterſtützung der hilfsbedürftigen Leute
t rer Heimkehr ſowie Hinterbliebener und Angehöriger be

mmt

2 Von dem SüdweſtafrikaFonds ſind die Gelder mit be
ſonderer Zweckbeſtimmung wie z B für Angehörigeeines beſtimmten Armeekorps für Verwwun ete uſw genau der

Abſicht ihrer Spender entſprechend verwendet worden
Die Spender der ausſchließlich zur freien Verfügung des

Oberkommandos geſtifteten beiden Fonds v Tippelskirch und
Woermanny haben die Verwendung dem Belieben des
Oberkommandos übhberlaſſen und trotz erfolgter Rückfragen
ausdrücklich beſondere Bedingungen nicht ſtellen wollen

3 Ueber jede Spende iſt im amtlichen Kolonialblatt öffent
lich quittiert worden Dies ſcheint der Freiſinnigen Zeitung
entgangen zu ſein eben eng iſt alſo vorhanden und
jederzelt einzuſehen Von Veröffentlichung der Bewilligungen
aus den Fonds im einzelnen iſt Abſtand genommen worden weil
eine ſolche weder dem Sinne der Spender entſprochen noch den
Gefühlen dem Empfänger Rechnung getragen hätte

4 Die Angaben der t Zeiltung über die Buch
führung über den ſüdweſtafrikaniſchen Fonds ſind unwahr Die
ſelbe iſt niemals diskret oder unter Chiffre erfolgt ebenſowenig
geheimgehalten worden Alle Eintragungen find unter voller
Angabe der Zuwendung und des Namens des Empfängers in
der für Kaſſendücher üblichen m erfolgt die Bewilligungs Die Unterſuchung ſchwedt noch
verfügungen ſtets offen in die in der Regiſtratur befindlichen
geheimen Akten gelangt

Zur Buchführung wurde zunächſt ein Offizier herangezogen
weil ein Zahlmeiſter nicht zur Verfügung ſtand ſpäter übernahm
ſie ein Zahlmeiſter und als dieſer zur Armee zurücktrat mußte
wieder ein Offizier damlt beauftragt werden Sobald der Um
fang der geſpendeten Summen zunahm wurden die Bücher
toen durch einen Zahlmetfſter eingerichtet

ie Bücher ſind ſtets durch Jntendanturbeamte geprüft
worden keineswegs ausſchließlich durch Offiziere Dieſen lag
nur die Prüfung der Verhältniſſe der in Betracht kommenden Voraußsſichtlihilfsbedürftigen Perſonen und der Vorſchlag für die Höhe der e u Beaſekslon ſank angenommen hatte
zu gewährenden Unterſtützung ob

5 Die Statuten für den Fonds für Südweſtafrika en haben auch die Polen einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt und

a zwar Wage rer eine en g cer bere ederho m einlande und in Weſtfalen kandihier ſolchen Veröffentlichung zfert hat aber bisher ſtets duegefallen iſt 4

ſeinerzeit vom Kriegsminiſterſum für den Chinafonds
angepaßt worden Eine Veröffentlichung derſelben iſt ebenſo
wenig wie bei dieſen erfolgt
hätten aber nicht die geringſten Bedenken entgegengeſtanden
dies erhellt ſchon daraus daß Oberſt Ohneſorg die vom Kolonial
direktor Dr Stuebel als Vertreter des Reichskanzlers ge
nehmigten Statuten in der Budgetkommiſſion verleſen hat Den
Mitgliedern der Kommiſſion war das Vorhandenſein von
Statuten überhanpt nicht bekannt

6 Was die Beſchaffung der Billets für Offiziere anbetrifft
ſo handelt es ſich nicht im den Beſuch von Maskenbällen ſon
dern zu Wohltätigkeitszwecken für die Südweſtafrikakrieger und
die Kolonien beſonders veranſtalteter Feſtlichkeiten denen die
Offiziere als offizielle Vertreter des Oberkom
mandos in Uniform beigewohnt haben und zwar auf An
ordnung des Oberkommandos Zu der Beſchaffung der Billets
für den 14 Oktober 1905 hatte der Kolonialdirektor
Stnebel ausdrücklich ſeine Genehmigung erteilt was ein
entſprechender Aktenvermerk bewelſt die zweite Beſchaffung der
Villets für den 20 Jannar erfolgte alſo auf Grund dieſer
prinzipiellen Genehmigung

7 Was die Remunerationen für die Beamten anbetrifft ſo

genoſſen r r u pub arkdet Fer könnte
on ein mittelſtan rte en e eMittelſtandes etwas weiſt nach oben gericht ſprechen renie de

Neue Gärung unter den Bergarbeitern
Aus Meuſelwitz Sachſen Altenburg 6 Juli wird

eſchrieben Heute morgen iſt auf Zeche Fürſt Bism arie Tagesſchicht nicht Boe Goind

hin e r t d ſie die e da zugeſagt worden wo ſie die technichtungen ermöglichen Auf Grube Fürſt Bienatg d
Kohle ziemlich naß weshalb der Sortierapparat die Förderim
nicht in 12 Stunden geſchweige in 9 Stunden bewältigt Es
den Arbeitern geſagt worden daß ein neuer leiſtungsfähiger
Apparat in 14 Tagen aufgeſtellt ſein wird und daß dann an di
Einführung der 9 Stunden Schicht gedacht werden ſoll ſt
legten aber die Arbeit nieder da ſie ſoforiige Erfüllung ihr
Verlangens wollten Auf Zeche Fürſt Bismarck omme
200 Arbeiter in Frage

Der Anuarchiſt Roſenberg
Von maßgebender Seite erfährt die Köln Ztg daß Roberg nicht von einer amerikaniſchen Behörde ſondern Geleſn

Privatperſon verdächtigt worden iſt Er iſt ein älterer
Mann von Beruf Maurxer Er beſtreitet jegliche Schuld und
auch daß er Anarchiſt ſei Er ſei hierher um in
ſeiner alten Heimat Holſteln ſein Leben zu beſchließen Ven
dächtiges wurde bei ihm nicht gefunden Jn ſeiner Wohnung zu
Seattle ſollen lediglich Chemikallen gefunden ſein deren Natur
und Zweckbeſtimmung noch nicht aufgeklärt iſt Roſenberg macht
einen intelligenten Eindruck und hat ſich verſchiedentlich mit
Experimenten befaßt die er als gänzlich harmlos darſtellt
Bomben ſollen in der Wohnung nicht beſchlagnahmt worden ſein

Bei dem letzthin erſ

Wahlbewegnung

Gegen das Reſultat der Reichstagswahl in Alteng
Jſerlohn beabſichtigen die Nationalliberalen Proteſt einzu
legen da Unregelmäßigkeiten bei der Wahl vorgekommen ſein
ſollen Wenigſtens berichtet ſo die Rhein Weſtf Ztg ang
beſtimmter Quelle

Die Stichwahl in Hagen Schwelm ſoll nach Mit
teilung des Wahlkommiſſars doch noch nicht feſtgeſetzt fein

findet ſie erſt am 27 Juli ſtutt und nicht am

Für die Reichstagserſatzwahl in Hagen Schwelm

Verwaltung nnd Rechtspflege
Jn einem Runderlaß weiſt der Miniſter des Jnnern darauf

hin daß nach der letzten ſtatiſtiſchen Ueberſicht in einigen Straf
anſtalten die Zahl der mit Disziplinarſtrafen belegten
Gefangenen z Durchſchnittszahl ſehr hoch ſei während die
Ziffern anderer Anſtalten feier daß auch bei ſeltenerer Ver
hängung von Strafen die Disziplin aufrechterhalten werden
könne Muß auch heißt es dann der Köln Zta zufolge weiter
anerkannt werden daß neben Eigentümlichkeiten der Bevölkerung
einiger Einlieferungsgebiete die baulichen Einrichtungen mancher
Anſtalten die Disziplin erſchweren und damit eine häufigere
Strafanwendung herbeiführen ſo wird dennoch bei ſachgemäßer
Behandlung der Gefangenen auch in den ungünſtiger geſtellten
Anſtalten vermieden werden können daß mehr als die Hälfte
der durchſchnittlichen Gefangenenzahl im Jahre beſtraft erſcheint
Nicht jeder geringfügige Verſtoß gegen die Hausordnung er
fordert Strafe häufig genügt Beleh rung und Zurecht

ſind die Zuwendungen welche dieſe Beamten aus dem Südweſt weiſun g Bei Ausſchreitungen von Gefangenen deren Geiſtes
afrikafonds erhalten haben verfügt worden vom Oberkommando Bedenken erweckt iſt von einer Beſtrafung überall
der Schutztruppe welches die vorgeſetzte Behörde für dieſe Be
amten und zugleich oberſte Reichsbehörde iſt e

Eine ausdrückliche Genehmigung zur Annahme der Remune
xationen brauchte für dieſe Beamten daher nicht erteilt werden Miniſter beſonders ein Es iſt e

fangene die der Geiſteskrankheit auch nur begründetermaßen
verdächtig ſind
abteilungen angemeldet werdenDer Anſfſtand in Deutſch Südweſtafrika

bſtand zu nehmen und ſorgfältige Beobachtung unter Mit
wirkung des Arztes einzuleiten Da die Grenze zwiſchen
Geiſteskrankheit und Verbrechen ſehr ſchwankend iſt ſchärft der

darauf hinzuwirken daß Ge

unverweilt für die JrrenDie Annahme der Verx
Eine amtliche Meldung beſagt Wie ſchon gemeldet waren die ſtellung iſt in jedem Falle aktenkundig zu begründen und auch in

Hottentotten nach ihrem Vorſtoß auf Warmbad und Gabis in den Jahresberichten mit Gründen zu belegen
den Gefechten am 20 und 21 Juni wieder in ſüdweſtlicher
Richtung zurückgeworfen worden Die Abteilung des Majors
Sieberg hatte die Verfolgung aufgenommen mußte aber
nachdem ſie drei Tage ohne Woſſer geblieben war an den
Oranje heranrücken

Verkehrsweſen

Jn Sachen der Betriebsmittel gemeinſchaft hat
der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten der MünchMajor v Frevhold nahm von Viols Ig Ztg zufolge die Ausarbeſtung einer Denkſchrift an

drift aus die Verfolgung auf und drängte die Hottentotten die eordnet in welcher die finanziellen Wirkungen der bayeriſchen
ſich wieder in den Oranjebergen feſtſetzen wollten nordwärts
in die Berge öſtlich Außenkehr Major v Freyhold hat mit den

Vorſchläge eingehend berechnet werden Erſt wenn dieſe umfang
reiche Arbeit fertiggeſtellt iſt wird an eine weitere Beratung derHauptkräften Außenkehr erreicht und die wichtigeren Waſſerſtellen Angelegenheit gedacht werden können

v San Fiſchfluß und Uhabis Revier beſetzt Er bleibt am
nde

Ein kleinerer Hottentottentrupp hatte mit geſtohlenem Vieh
nördlich Violsdrift die Grenze überſchritten Die engliſche

Haundwerk und Gewerbe

Auch das Pilſener Bier wird teurer Durch ein
Grenzpolizei nahm unverzüglich in Steinkopf eine Bande Rundſchreiben an die Berliner Kundſchaft teilt der dortige Ver

treter des Bürgerlichen Brauhauſes in Pilſen folgendes mitvon 33 Köpfen beim Viehverkauf feſt gab das Vieh an die Wie wir von der Zollbehörde erfahren tritt die Erhöhung des
deutſchen Truppen zurück und führte die Hottentotten nach les auf ausländiſche Biere von 6 Mark auf 7,20 M proSprech ab n Unter hteſen ded h dte n iurz o Kilo Brutte für Nette titt dem 1 Jult d J in reſte
gemeldet der Unterkapitän Jofeph Ch an Neffe des
Hänptlings Johannes Chriſtian der nach Morengas Gefangen Dieſe Zollerhöhung entſpricht einer Vertenerung der importierten
nahme die Hottentotten führt

Ein Sechsklaſſeu Berufswahlſyſtem
Ans Leip zig 6 Juli wird uns geſchrieben Der Rat der

Stadt Lelpzig hat bekanntlich den Stadtverordneten ein Sech 8
klaſſen Berufswahlſyſtem für die Stadtverord
netenwahlen vorgelegt na
Abgeordnete wählt und zwar mit abſoluter Mehrheit event

on 4 Die erſte Klaſſe umfaßt 12,487 Bürger meiſt
rbeiter

Gewerbe 2402 die vierte Großhandel Jnduſtrie 1219 die
utte freie Berufe 2c bis zu 3000 M Einkommen 9939 und
ie ſechfte übrige Bürger mit über 3000 M Einkommen 2512

Wähler
Die Ausſichten der Parteien geſtalten ſich folgender

maßen die Sozialdemokraten haben ſicher die Abteilung I mit
12 Abgeordneten die Großinduſtriellen ſicher die Abtellung IV
mit 12 Abgeordneten die vereinigten Hausbeſitzer und Hand
werker können unbedingt auf die III unb VI Abteilung alſo
auf 24 Abgeordnete zählen Sicherer Beſitzſtand der Lehrer

mten c iſt Abt II Die gemiſchte Abt V dürfte dem kleinen
n nde und den en Beamten zufallen Auch die

a aten ſind hier nicht ganz ausſichtslos
b die Vorlage etz wird läßt ſich noch nicht ſagen Die

ihnen Ausſicht auf die Eroberung ſämtlicher 24 Sitze
meiſt nationalnimmt alle chtder paes dritten e Die Erſtklaſſigen

e Großinduſtrielle und Großkaufleute d mit ihren
r auch nicht beſonders aut weggekommen aber

vor einem Verdrängen durch die Hausbeſitzerpartei wie es
Sie en daher mit dem Rate

men Am meiſten geboten wird den er und Feſt
bra t mehr Koſtgänger bei anderenvie re eigenen Füße geſKkeillt Am

auch die Hausbeſitzer nichts verlleren ob
nicht mehr anerkannt werden

Biere um reichli
wir uns genötigt von dem

re Pilſener Urquell um 2 Pfg pro Liter zu er
en

ch welchem jede Abteilung zwölf Gruben arbeitern kam es am

ufolgedeſſen ſehench 2 M pro Hektoltter
age ab den Preisgenannten

Arbeiterbewegnng
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und

Donnerstag in Zaborze zu
einem blutigen Zwiſchenfall Der Poltiziſt Freitag wurde durch
einen Wurf mit einer Türklinke im Geſicht ſchwer verwundet

zweite Beamte 2c 3777 die dritte Handel und zog darauf blank und ſpaltete dem Arbeiter Oſchinski den
Schädel An dem Aufkommen Oſchinskis der im Krankenhauſe
liegt wird gezweifelt

Wie die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ſo ver
zeichnen auch die chriſt lichen im Jahre 1905 das an Arbeits
kämpfen ſo reich war wie noch keines eine ſtarke Vermehrung
ihrer Mitglieder Nach dem in ihrem Zentralblatt veröffentlichten
Bericht betrug die Zahl im Durchſchnitt des Jahres 265,032
gegen 207,484 im Vorjahre Die Köln Volksztg meint heute
dürſten den chriſtlichen Gewerkſchaften insgeſamt über 300,000
Mitglieder angehören Die Einnahmen vetrugen 1905 etwa
224 Mill M Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften deren
Mitgliederzahl 4 bis 5 mal ſo ſtark rühmen ſich einer Einnahme
von ungefähr 20 Mill M

e d en ElſaßLothringen
i över 1907 ſollen in Elſaß Lo sn u einer anderen Verſion ſoll dagegen für das

h rige J re Rit ges n aannNanelthaut der Königsfamilie vor hundert Jahren begeht

Koloniales
Die Freiſinnige Zeitung ſchreibt Jn dem 2r h r m c6 Kern eur

auch der verautworz r un eä Zeitung als Zeuge vor dem Unter
er gen ter Wolle lediglich ſeinen ParteioltSztg erhobene Vorwurf der derſuchungsrichter vernommen worden Der edakteur weigert
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ſich ſelbſiverſtändlich den Namen feines Gewährsmannes zu
ſich aber bereit beeidigen zu wollen

er ſein Material nicht von einem Beamten des
nswärtigen Amis exhalken habe Wie das genannte

erfährt mt die Unterſuchung einen ſtetig wachſenden
nung an nter andern iſt bei einem in Oberſchleſien

nenden Privatmann der mit den Miſſionen in Verbindung
t eine Hausſuchung worden auf Grund eines

den man bei einem Kolonialbeamten vorfand

Auskand
Die öſterreichiſche Delegation

ern u a eine Reſolution angenommen in der der Wunſch

en Haager Konferenz angewieſen werden ſich in fördernder
an der Diskuſſion eventueller Anträge auf eine allmähliche

r äntu n der militäriſchen Rüſtungen ſämtlicher
agaten zu beteiligen

OeſterreichUngarn und Serbien
Die ungariſche Regierung hat im Einvernehpien mit der öſter

reichiſchen gegen Serbien die Grenzſperre verfügt und
hat wie verlautet gleichzeitig die Anordnung getroffen daß der
autonome Zolltarif 8123 Serbien ſofort in Kraft tritt mit der
Verſchärfung daß die Vieheinfuhr aus Serbien aus veterinär
vpollzeilichen Gründen unterſagt ift

Die Genfer Konvention
iſt geſtern unterzeichnet worden Bei der Verleſung der Konventlon
wurde bei Artikel 18 der von dem Unterſcheidungszeichen handelt
die Stelle Zur Ehrung der Schweiz von den Delegierten
mit anhaltendem Beifall begrüßt Nach der Verleſung des
Schlußprotokolls dankte Revoill den Gründern der Genfer
Konvention von 1864 Mohynier und Dunant Fazi hielt
namens der Genfer Regierung eine kurze Anſprache Revoil
ſprach dem Präſidenten Odie und den Genfer Behörden den Dank
der Konferenz aus Darauf wurde die Sltzung geſchloſſen
Die Konvention wird das Datum des 6 Juli tragen Ueber
Schiedsgerichte gemäß 8 16 der Hagger Konvention iſt

gender Wunſch formuliert worden Die Konferenz äußert den
ünſch daß um zu einer möglichſt genauen Jnkerpretation und

Handhabung der Genfer Konvention zu gelangen die
kontrahierenden Mächte dem ſtändigen Schiedsgerichtshof im
v die Differenzen die in Friedeszeiten hinſichtlich der

nterpretation der Genfer Konvention ſich ergeben könnten

t

rochen wird daß die Vertreter OeſterreichUngarns auf der

i

t

unterbrelken Dieſer Wunſch wurde von allen Staaten an
e ausgenomnen von Japan Korea und Groß

ritannien

Franzöſiſches Flottenprogramm
Der franzöſiſche Marineminiſter Thomſon erklärte in der

re daß gemäß dem Beſchluß der Kammer vor
Ende des Jahres ſechs Panzerſchiffe auf Stavel gelegt
werden ſollten Der Bau ſei verzögert worden infolge
Erwägung der Frage ob wie in England Turbinen bei
zigen Schlachtſchiffen Verwendung finden ſollten Der Miniſter
etonte zum Schluß daß Frankreich ſich anſtrengen müſſe um

nicht vom Ausland überflügelt zu werden und um den in bezug
auf den Bau von Unterſeeboten erreichten Vorſprung nicht
wieder einzubüßen

Hamburger

Engros Lager

Nur soweit Vorrat e peise on sFHlalbfertige Roben

Der Dreyſu6 Prouzeſi
Die autiſemitiſche Libre Parole rückt von General

Mercier immer weiter ab Jn einem offenen Briefe an ihn
ſchreibt ſie General Die net drängt Das höchſte Gericht
wird ſein Urtell fällen und Sie haben noch gar nichts eJch beſchwöre Sie ſprechen Sie Sie haben h dazu felerlich
verpflichtet löſen Sie Jhr Gelöbnis ein Jch verhehle Jhnen
nicht daß man berelts allenthalben ſagt wenn Sie nicht reden
ſo iſt es weil Sie nichts zu ſagen haben Man verglelcht Sie
mit Thereſe Humbert Man beginnt zu denken daß Jhre Be
welſe ebenſo unwirklich ſind wie die Millionen Crawfords
Für viele ſind Sle ein Bluffer der die allgemeine Leichtgläubig
keit genasführt hat Das ſind noch die Nachſichtigſten Andere

weiter und fragen ſich ob die Juden nicht durchgeſetzt
aben Jhnen von irgend einer Seite belzukommen
Nach ſeinem Freiſpruch ſoll Dreyfus angeblich als Eskadron

chef der franzöſiſchen Armee wieder eingereliht werden und das
Kreuz der Ehrenlegion erhalten Da ihm die Jahre ſeit ſeiner
erſten Verurteilung bis zum heutigen Tage als Kriegsjahre an
gerechnet werden ſo beſitzt er bereits jetzt das Anrecht zum
Oberſtleutnant befördert zu werden Er dürfte in ein Regiment
von Verſailles eingereiht werden Oberſtleutnant Piquart
der bekanntlich ſ Z ſtrafweiſe aus der Armee entlaſſen wurde
ſoll angeblich ebenfalls wieder in Aktivität treten und zwar mit
dem Range eines Brigadegenerals Seine Rehabilitierung
macht aber die Schaffung eines neuen Geſetzes notwendig das
erſt vom Parlamente votiert werden muß

Ein engliſcher Kolonialkrieg
Aus gutinformierten militäriſchen Kreiſen Londons verlautet

der Magd Ztg zufolge die engliſche Regierung ordnete unter
der Hand die Bereithaltung von Verſtärkungstruppen für
Aegypten und Südafrika an und zwar auf Meldungen
hin die die Lage gefahrdrohend und geſpannt erklären

STZJ

Die ruſſiſchen Wirren
Die Reichsdumag

Der Prieſter Afanaſiew gab geſtern in kurzer vom Zentrum
und der Linken mit lebhaftem Beifall aufgenommener Rede dem
Schmerze und der Entrüſtung über die Ereigniſſe in Bieloſtok
Ausdruck Jn den Herzen der ruſſiſchen Gouverneure ſei Gott
erſtorben ſie hätten Chriſtum vergeſſen und badeten ſich wie
Hexrodes im Blute der Juden Der Becher der Geduld ſei aber
voll das ruſſiſche Volk werde die Uebeltäter ſtrafen dieſe
mögen empfinden daß die Stunde des Gerichts nahe fel

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung ging die Duma zur Be
ratung des Antrages des Finanzminiſters über einen Kredit
von 50 Millionen für die von Hungersnot bedrohten
Provinzen zu bewilligen Fürſt Lwoff ſchilderte dle
in den betreffenden Diſtrikten herrſchenden Zuſtände als ſchreck
lich und erklärt daß eine völlige Verwirrung dort herrſche
Profeſſor Herzenſtein der Berichterſtatter der Budget
kommiſſion teilte mit daß der Finanzminiſter ſelbſt zugegeben
habe daß der Zuſtand der ruſſiſchen Finanzen bedenklich ſel
und daß der Miniſter vorgeſchlagen habe für das laufende Jahr
eine Anleihe zu genehmigen dann aber von 1807 ab mit einer
ſorgfältigeren Behandlung des Budgets zu beginnen Redner
verwarf den Antrag des Miniſters und ſchlug im Namen der
Budgetkommiſſion vor 15 Millionen zu bewilligen und den
Reſt der Summe durch Abſtriche vom Budget zu decken
Er ſei überzeugt das der Miniſter die Ausgaben für das
laufende Jahr herabſetzen könne und bezeichnet dieſen Weg als
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Am
Räumungs

ſein Anleiheprojekt un
udgetausgaben in dieſe

Profeſſor Herzenſtein fie e l
ollos bezelchReihe von Ausgaben im Etat des Miniſteriums de

ch ew erklärte das beſte

Beiſall

Der M verteidigteverſprach
Es ſei aber unmöglich die
herabzuſetzen
einer Reihe ironiſcher Bemerkungen

gänzlich unnütz Rodit
Hehing des ruſſiſchen Kredlts

Liniſterkums

der Miniſter der

beſchaffen wurde abgelehnt

in vollem Einvernehmen mit dem D

Admiral Roſchdjeſtwensky
Wie der Daily Expreß aus Petersburg meldet

Admiral Roſchdjeſtwensky der wegen Uebergabe eines Torpe
bootes nach der Seeſchlacht bei Tſuſchima vor ein Kriegsgericht

ſchuldig erklärt und die Veranlgeſtellt worden iſt für
wortung für die Uebergabe vollſtändig übernommen
das Gericht gebeten ihn zu einer möglichſt ſtrengen Strafe zu
verurteilen was in dieſem Falle zum Tode wäre

Jewiſh Chronicle hat eine Petersburger Depeſche erhalken
wonach Petersburg und Moskau in das Regierungsprojekt von
der Aufhebung der abgeſchloſſenen Wohnſitze auf

nur gewiſſe Kategoriengenommen ſind Bisher durften
privilegierter Juden in beiden Städten wohnen

Vereinigte Staaten von Amerika
Heyw ood der Präſident des weſtlichen Bergarbeiterbundes

der auf die Anklage hin den früheren Gouverneur Steurenberg
ſich im Gefängnis befindet iſt von der

ſozialiſtiſchen Partei als Kandidat für den Gouvernenrpoſten in
ermordet zu haben

Colorado aufgeſtellt worden
ZS J

Leitung Otto Sonne
Verantkwortlich für den politiſchen Teil Dr Fri

den lokalen Teil Erich Beuthner

Carl Romacker Druck und Verlag von
in Halle a S

Otto Hendel

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Jmnmer Wieder Verlangen
fahrene tüchtige Wäſcherinnen das echte Dr Thompfons Seif

Sie wiſſen eben aus Erfahrung daß
es bis auf den heutigen Tag kein beſſeres Waſchmittel gibt
Ueberall zu haben

pulver mit dem Schwan

G m b H
Fernruf 378

Barfüsserstrasse 355

Verkauf
Nur soweit Vorrat

S Seidenstoffe
v Glpiſfonr oben

halbfertig elfenbein mit Spitzen und breiter Stickerei
ausgeſtattet vornehmer Geſchmackfrüherer Wert bis 60 Mt ſeht

754
Sortimentk

Blufenſeide
hochmoderne Karos in den entzückendſten

Farbenſtell ungen
früherer Wert bis 22 Mk jetzt Pf

enthält

Sortiment Bluſenſeide das MebitLuiſine in ſchwerer Qualität wundervolle 99

helle Karos für Geſellſchaftsblufen

75 Mkfrüherer Vert his 3 jetzt
enthält

Ein Poſten ſeidene Tällrohben

halbfertig ſchwarz und farbig hochelegante Geſellſchafts
toiletten mit Spitzen und Band entzückend garniert

früherer Vert bis 50 Rlk je

Grosse Posten in wollenen Kleiderstoſfen
in Wolke moderne KarosBlusenstolf

reine Wolle letzte NeuheitenPlusenstotſ

regulärer Wert bis 50 jetzt Meter

0 reine Wolle aparte Streifen und Karos 95Blusenstoſſe regulärer Wert bis 00 jetzt Meter Pf

25regulärer Wert bis 59 jetzt Meter ü

75

Kostümsto

Kostümstoſfe u
Lostümstolfe

tn als
eſei die Demiſſion t

edes Rücktrittsgericht verurlache an den
europäiſchen Börſen eine Hauſſe Nach elner rwiderung
verließ der Miniſter den Sitzungsſaal wobei einige
der extremen Linken rufen Nieder mit der Regierun

Die Duma nahm nach wellerer Verhandlung die Vor
inanzen und des Jnnern mit

Abänderungsantrage der Budgetkommiſſion an wonach an Stelle
der geforderten 50 Millionen 15 Millionen Rubel zur Linderun
der Hungersnot bewilligt werden und der Reſt durch Abſiri
an den Ausgaben des Vudgets aufgebracht werden ſoll
Antrag der Sozfaliſten die 50 Millionen durch Abſchaffung der
Polizei und aus den Einkünften der kaiſerlichen Domänen zu

Mitglieder

Wichmann ſilt
ſtir Provinjialnachrichten

Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil

praktiſche ſparſame
Hausfrauen und er

la

z jetzt Meter 95 v

110 em breit moderne ve mene Karos
regulärer Wert bis

t10 em breit gediegene Qualität
regulärer Wert b 50 Kehzt Meter

00 jezt Meter

e
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Ein großer Poſtenaustleidorstotte doppelthr et 40
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i Meine Meinei Schaufenster SchaufensterP

bitte bittezu beachten 7 zu beachten
Hallo a S Grosser Marktplatz 2 u 3

n T T 4 Voll
J Ein grosser Posten in nur neuen Dessins 22 in grosser Posten in aparten Streifen und o Ein grosser Jplu schwarz reine gorgo 00

u uf hellem u dunklem Karos Ia Qualituten
Mousseline Imitat Srung Hr 49 85 29 v Pt n Meter 50 45 30 und t erveilleux AMtr 50 185 65 45 25 u

h Ein grosser Posten in überraschend 58 Ein grosser Postem Wolle mit aparten Foſden 7 75 Ein grosser Posten u Merveillenx reine Seide 55

r Musterausw streifen S grosses Farben Sortimentl I Reinwollene Mousseline e 55 75 65 O Fr Blusenstoffe Meter 125 15 100 una 9 P Armure Surah T r a 99 er
i in Srosser Posten Grosses Farbeu 35 VDin Srosser Posten im engl ben 50 Ein grosser Posten nur beste Qualitäten reine

Sortiment grosses Farben Seide grosse Musterauswahl 9Kleider Leinen Imitat Meter 52 45 und Pt Noppé Karos i Streifen Sortiment Mtr Pt Chineé Seide g Meter
i Bin grosser Posten klare Waschstoffe für Ein grosser Posten reineWolle Ia Qual Ein rosser Posten Prima Qualität in den 25t F Blusen und Kostüme 25 x 7 in den neuesten Farben 60 s apartesten Streifen u Karos hi Etamine u Voile ieter 45 35 ung e Oheviot u Köper Beiges nen treter e ung O re Blusen Seide leter 35 ung

i Ein Srosser Posten prima Elsässer Wasechstofk Ein grosser Pogten extra breit 00 Ein grosser Posten reine Seide 52in nur neuen Dessins vorzügliche Qualitäten 1 v bewährte QualitätenPereale a war e ung 29 t Rostümstoffe bleter 145 125 ung Schwarz Damassé Ada
Ein grosser Posten r 27 Ein grosser Posten r ttaten in 35 Fin h 4 Farben Wort t 354 reie ustera usw en onfarben 5 rosses Farben SortimentWeiss Mull u Batiste u e e re Rock Alpacea Meter 58 88 ung 99 F Seiden onge t 99r

men h Ein grosser Posten

Damen Herren und Rinder WäscheW nur erstklassige e bestehend aus feineren Damen Tag und Nacht Hemden mit Madeira Stickereien und Durch

bruch Arbeiten eleganten Piqué Iacken und Röcken feinen Beinkleidern und besseren Genres in Herren und Kinder Wäsche

z enorm billIisen Preisen
auvrosse Posten in Damenputz u Weiss waren

n

u e

n ,398

Ein Posten Ein Posten elegante Ein Posten Ein Posten elegante in PostonCarnierte hamenrlitto Mnehleln u Cumwi Lürtel Spachtel Valencienne und Patist Stickerei u deiä Inte Soidone ler Krav hen

n rnitur it h c ssinsh ueh 7e 20 35 pr Aas Micel kon 08 Et an et t nete als ine 100 125 90 u O perſ mochte e 25 u O per

c in Forster Ein Posten Ein Posten Pin Postev Ein Posten SI Ungarnierte Damen Hüte Weisse Iader Gürtel Spachtel u Valene Stoffe Waseh Südwester Uerren u Knaben Mützen
Moderne Fagons 5 mit Goldschnalle 18 aparte Dessins 6 in vielen Farben 10 moderne Fagçons 18l das Stück 50 25 15 und D Pf das Stück Pf das Meter von I das Stück 50 30 20 und P das Stück Pf

J e mm ored i Lore nHerr u Knab Strohhüte Parbige Gärtol Damen Lavalliers Knaben Mützon Knaben Schirm Mützen
J Moderne Fagons 25 Leder Imitation 15 reine Seide 18 Weiss Rips 10 gute Qualitäten 5n das Stück 28 und Pf das Stück P das Stück von 90 bis Pf das Stück Pf das Stück er Pf

Ein Postan Ein Posten Ein Posten rin Porter mrIlerren Stoff Hüte Damen Selbsthinder Damen Krawatten Kieler Natrosen Mützen Schwarzo Slrausstedern
Moderne Fagons 10 reine Seide einfarb u gem 28 reine Seide 5 Weiss Wasechstoff 25 garantiert echt 95 tdas Stück 50 25 und Pf das Stück 45 38 und Pf das Stäek von 90 bis V Pf das Stück Pt das Stück 15 und Pf

Grosse Posten Damen und Kinder Konfektion
zu unerrefeht billigen Extra Preisen

Etamine BlIusen geschmackrolle Muster 68 Damen Wasch Kostüime in ohieer Verarbeitung von 275
l Darnen Waschhblusen aparte Streifen und abgesetzte Dessins 28 SS Pf DBamen Kostüm Röcke in viebeitiger Auewahl von 125

Weisse Batist Damenblusen 150 Schwarze Damen Jacketts aus prima Stoffen von 150 anWollene Voile BlIusen gefättert herrliche Streifen 175 M Staub Paletots lang etete Neuheiten von 3399
Reinwollene Mousseline BlIusen gefättert 275 Damen Spitzen Stolas lange Fagons von 375
Seidene Damen Blusen von I25 an Knaben Wasch BRlusen 45 reEinzelne Modelle in bocheleganter Ausführung zu billigsten Inventurpreisen Mädchen Wasch Kleider 45 pi

3 Fin grosser Posten Ein groeser Postenmit eleganten Stickerei od Valencienne Rock und Rluse vielfI Woeisso Indisch Mull Blusen Einsätzen u enorrma bllügen Prelsen W i Indisch Moll Kleider sdckerei Lineate u 4

Ein grosser Posten Ein grosser Posten Ein grosser PostenDamm Ring Strümpfe englische Tüll Gardinen Damen Handschuhnur bestbewährte vorzägliche Qualitäten in Blumen u Stilmustern vom Stüek u abgepasst a I all 6 Il 6

l engliseh lang vorzü Posten I Posten II Posten III Posten IVgliche anz durcohbrochen 2 Drueck hQualitat in den feinsten Farben 35 Meter 35 P Meter 52 Pe Fenster 395 M Fenetor 490 M krbtt schwarz wen und 265
en das Paar Pt statt 63 P gtatt 88 P statt 5 M etatt 50 M das Paar Ft

Der beschränkte Raum Leslallet mur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Sonderangeboten anzuführen wer
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